
37watervision

beendet, wird zukünftig ein Instandhal-
tungsauftrag in einem ERP- oder Asset-
Management-System durch das Prozess-
leitsystem aktiv initiiert. Weiterhin werden
zukünftig online Informationen aus dem
Prozess an übergeordnete Systeme wei-
tergereicht. Im Bereich der IPS-Systeme
(Instandhaltung Planung Steuerung) kön-
nen wir ähnliche Parallelen feststellen:
Auch hier werden die IPS-Systeme noch
häufig in Form von Insellösungen betrie-
ben, wobei jedoch festzustellen ist, dass
der Integrationsprozess im Bereich der
IPS-Systeme schon heute deutlich weiter
vorangeschritten ist als im Bereich der
Prozessleittechnik. So bestehen heute
schon On- und Offlineschnittstellen zwi-
schen IPS- und Geografischen Informati-
onssystemen sowie ähnlich gestaltete
Schnittstellen zwischen IRP- und ERP-Sys-
temen.Technologisch betrachtet handelt
es sich hier jedoch häufig um projektgetrie-
bene Lösungen, die leider nicht unmittel-
bar auf andere Projekte übertragen wer-
den können. Gleiches gilt im Übrigen auch
für die Verbindung zwischen der Prozess-
leittechnik und den IPS-Systemen.

Aus heutiger Sicht liegt der Schlüssel zum
Erfolg einer Integrationslösung darin, dass
die eingesetzte Technologie auf Standards
basiert und somit nicht mehr projektspezi-
fisch, sondern projektunabhängig einge-
setzt werden kann. 

Ermöglicht wird dieser Schritt durch die
heutigen Integrationsmöglichkeiten basie-
rend auf leistungsfähigen EAI-Plattformen
wie beispielsweise SAP XI, SAP Netweaver,
IBM WebSphere oder Microsoft Biztalk.
Unter einer EAI-Plattform (Enterprise-Appli-
cation-Integration) versteht man eine
Middleware, die mit zertifizierten Standard
Adapter unterschiedliche Systeme verbin-
det.

Was ist unter einer Enterprise 
Application Integration zu verstehen?
EAI ist die prozessorientierte Integration
von Anwendungssystemen in heterogenen
IT-Anwendungsarchitekturen. Im Gegen-
satz zu anderen Integrationstechniken, wie
der Funktionsintegration oder der Datenin-
tegration, werden beim EAI-Ansatz die Im-
plementationen der einzelnen Geschäfts-
funktionen nicht verändert. Alle funktiona-
len Schnittstellen werden mittels Adapto-
ren abstrahiert.

Welche Vorteile bietet EAI?
Kostenreduktion: Durch eine flexible Pro-
zessgestaltung, verkürzte Bearbeitungszei-
ten und durch eine erhöhte Automation
werden die Kosten reduziert.
Mehr Möglichkeiten: Einfach einzurichten-
de Verknüpfungen bieten neue flexibel än-
derbare Nutzungsmöglichkeiten und Funk-
tionen.
Datenkonsistenz: Daten werden nicht
mehr redundant, also mehrfach gespei-
chert, sondern per EAI ausgetauscht.
Herstellerunabhängig: Über EAI können
unterschiedliche Softwaresysteme ver-
schiedener Hersteller verbunden werden.
Releasesicher: Bei einem Tausch einer
Softwarekomponente aufgrund eines Re-
leasewechsels muss lediglich der verwen-
dete Adapter zur Middleware betrachtet
werden.

Fazit:
EAI bietet als 
Standardtech-
nologie eine 
optimale 
Integrations-
plattform, um 
prozessorientierte 
Anwendungen wie ERP, IPS und auch Pro-
zessleitsysteme in einem übergeordnetem
System zu integrieren.

Nachdem die Phase der Datenerfassung
und Konsolidierung abgeschlossen ist,
geht es jetzt, insbesondere durch den zu-
nehmenden Kostendruck darum, dass Da-
ten optimal genutzt werden. Hier nimmt
der Bereich Service und Instandhaltung ei-
ne entscheidende Rolle ein. Ein weiterer
Aspekt, der diese Entwicklung vorantreibt,
ist in der Architektur der jeweiligen IT-Lö-
sungen selbst begründet. So bieten die
heutigen Systemarchitekturen die erfor-
derlichen Adapter, um auf Basis von Stan-
dardtechnologien miteinander Daten aus-
tauschen zu können.

Betrachtung im Bereich der 
Prozessleitsysteme:
Der definierte Aufgabenbereich für ein
Prozessleitsystem ist bislang deutlich ab-
gegrenzt. Im Kern besteht die Aufgabe da-
rin, dass die Anlagenprozesse bedient,
überwacht und dokumentiert werden. Die
Bereiche Kostenkontrolle und Instandhal-
tung werden hier kaum oder nur mit sehr
geringer Priorität behandelt. Ein Prozess-
leitsystem liefert dem Anwender die Infor-
mation, wann welches Aggregat gewartet
werden muss, bzw. an welchem Aggregat
eine Störung aufgetreten ist. Hier und da
werden aktuelle Zählerstände an eine
übergeordnete Instanz weitergegeben. Im
Großen und Ganzen wird der Bereich der
Prozessleittechnik als abgeschlossenes
System betrachtet und behandelt.
Neben der organisatorischen Aufgaben-
aufteilung innerhalb der Ver- und Entsor-
gungsunternehmen liegt der Grund für die-
sen Zustand im Wesentlichen an der Sys-
temarchitektur und den Schnittstellen der
Prozessleitsysteme selbst.
Genau an dieser Stelle liegen die zukünfti-
gen Herausforderungen für einen moder-
nen IT-Lösungsanbieter. Wo heute ein Pro-
zessleitsystem nach der Signalisierung ei-
nes Wartungsereignisses diesen Prozess
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In den letzten Jahren sind die Anforderungen der 
Ver- und Entsorgungsunternehmen an die IT-Lösungs-
anbieter deutlich gestiegen. Wo in der Vergangenheit
abgeschlossene komplexe Prozesse für sich behandelt
wurden, spielt jetzt die Integration dieser Prozesse 
die entscheidende Rolle. Die Gründe für diesen
Integrationsprozess liegen auf der Hand.

Markttrend
S

Y
S

T
E
M

L
Ö

S
U

N
G


